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Im Hinweis Nr. 16 von heute kam ein Strategiepapier zur Sprache, das Gegenstand eines
Telefongesprächs zwischen Willy Wimmer und Ken Jebsen war. Es geht dabei um das
Stationierungsrecht und um den weiteren Umgang zwischen West und Ost und
insbesondere mit den Nachfolgestaaten der Sowjetunion, vor allem Russland. Damals hatten
die Regierung Kohl wie auch die wichtigen Vertreter der SPD (Willy Brandt und Helmut
Schmidt) und der FDP (Hans-Dietrich Genscher) die Vorstellung von einer West und Ost und
insgesamt Eurasien umfassenden Zusammenarbeit. Das Papier kursierte 1991 im
Bundesverteidigungsministerium. – Damals beschäftigte mich als Bundestagsabgeordneter
der Südpfalz und gepeinigt von Fluglärm und Giftgaslagern in der Nachbarschaft dieses
Thema sehr und ich wunderte mich damals, wie wenig das Thema viele meiner Kolleginnen
und Kollegen quer durch alle Parteien interessierte. Einige waren offensichtlich schon
eingeweiht in die Pläne des Westens, die Sonderrechte der Alliierten und insbesondere der
USA in Deutschland zu wahren und den West-Ost-Konflikt neu zu beleben. Als PDF hängt
das eingescannte Papier [PDF – 5.1 MB] an. Albrecht Müller.
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